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Brehm hat ahnliche Beobachlungen o;emaclil. *) Ich bemerke iibrigens,

(lass das Material zu vorslehender Mitlheilung wahrend des jedesmaligen

Zuhorens sogleich notirt worden ist. Jaeckel, Pf.-V.

Ein gleiches Verfaliren Uberliaupt, d. h. ein sofortiges sorg-

Talliges Notiren der Stimmlaule, zumal bei seltneren ViJgeln,

und wo moglich wiederlioltes Vergleichen der versuchleii Slimin-
Versinnlicliung durch Worte, verdient gewiss reclit allgemein

zur Nachahmung fiir alle, praktischen Beobachler enipfohlen zu werden,

um kiinftig zu iminer genauerer und deutlicherer Fixirung der Laule

der Vogelsprache zu gelangen, deren Kenntniss fiir die Praxis jeder

Art zu jeder Zeit so wichtig bleibt. Dazu ist sicherlicli iiberall nur

auf dein hier bezeichneten Wege zu gelangen. Gloge.r, in dessen

^Handbuclie" so viele Bereicherungen und Verbesserungen der friiheren

Bezeichnungen von Stimmen und Gesiingen , so wie Angaben iiber das

Nachahmen fremder Gesange von Seiten anderer Viigel enthalten sind,

sagt mir : dass er desslialb es hierinit stets genau ebenso gelialten

habe, wie Herr Pf. Jaeckel. Die selir haulige Schwierigkeit einer

solchen Versinnlichung iiberhaupl , und die Mangelhaftigkeit so vieler

bisheriger Versuche , miisseu zu weiteren dergleichen Verbesserungen

auffordern. D. Herausg.

e

fiiKeivSliullclie IVIstnelae von Sylvia /if/italaVa. —
Eine bemerkenswerlhe Abweicliuug von dein gewOhnlichen Nestbaue

dieses Vogelchens habe ich vor mehreren Jahren einmal wahrgenominen

;

und da mir ein solcher Fall bisher nicht wieder vorgekomnien ist, ob-
gleich ich seitdeni eine Menge anderer Nester der Species zu be-
ubachten Gelegenheit hatle: so glaubte ich, denselben wohl hier an-
fiihren zu diirfen. Sonst findet man die Nester bekannllich in Garten

und Laubgeliiilzen, so wie iiberhaupl da, wo es viel hohes Buschwerk
nebsl Baumen giebl, und in niehr oder weniger mit solchem gemischten

Nadelwiildern. Sie stehen aber der Kegel nach in der Gabel eines

kleinen Baumes oder Strauches, gewi)hnlich nichi viel iiber Man-
neshohe voin Erdboden entfernl. Das geraeinle befand sich in einer,

mil Laubholz gemischten Fichtenwaldung, und stand aul' einer miissig

slarken Fichte : jedoch in einer HiJhe von 25— 30 Fuss iiber der

Erde. wo es weit auf dem aussersten Ende eines kleinen Zweiges an-

gebracht war.**) An den Materialien des Nestes liessen sich keine

Unterschiede von denen anderer, von mir untersuchter Nester dieses

Vogels bemerken. Was aber mochte denselben wohl hier bewogen
haben, sein Nest so abweichend von anderen Seinesgleichen aiizulegenV

da in der niichsten Niihe, kaum 20 Schritt entfernt, sich Juiige Eichen-

biische genug befanden, die er hiitte benutzen ki)nnen.

Berlin, den 7. August 1853. Carl Vangerow.

*) VerKl. .Isis," Juhrg. 1848, Heft II, S 82 u. f.

**| Milkin Bchr itiiiilicli denen der Goldliab nchen, (Heyulus.J
D. Herausg.
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© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Journal für Ornithologie

Jahr/Year: 1853

Band/Volume: 1_1853

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Briefliche Mittheilungen und Feuilleton. 369

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20805
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=46663
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=262128

